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Lasst die Kinder leben, frei nach
Entfaltung streben und wie ein
bunter Schmetterling in die Luft
erheben.
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1. Vorwort

Das Team der Kita ,Bummihaus® in Lauta begrif3t euch herzlich in unserer
Kindertagesstatte.

Mit dieser Konzeption mochten wir euch zeigen, wie wir mit den uns anvertrauten
Kindern padagogisch arbeiten, welche Angebote es in unserer Kita gibt und wie wir
sie taglich umsetzen.

Diese Konzeption schafft einen verbindlichen Rahmen fir das padagogische
Personal und vermittelt Transparenz fir die Eltern, indem sie erfahren wie ihr Kind
betreut, gefordert und begleitet wird.

Sie ist der Leitfaden fur unser Team und sichert langfristig die Qualitat der Arbeit in
unserer Kindertagesstatte.

2. Die Kindertagesstatte stellt sich vor
2.1 Trager und Tragerleitbild
Unser Trager ist der Verein Kinderwelt Erzgebirge e.V.

Dieses Leitbild zeigt unseren Qualitatsanspruch und verdeutlicht unsere
Wertvorstellungen.

= Im Mittelpunkt unseres Handelns steht der Mensch, fur uns insbesondere das
Kind bzw. die Jugendlichen und Eltern.

= Unser Verein und seine Einrichtungen verstehen sich als ein Bestandteil der
offentlichen Kinder- und Jugendhilfe. Dabei streben wir eine offene und
transparente Zusammenarbeit mit unseren Nutzern, Kooperationspartnern,
offentlichen Institutionen, Verwaltungen, Kosten- und Leistungstragern sowie
anderen Trégern an.

= Unsere Einrichtungen zeigen sich als sichere Orte fUr die uns anvertrauten
Kinder und Jugendlichen, Eltern und Fachkrafte. Das erfordert von uns eine
interdisziplinare Zusammenarbeit, um den Blick zu scharfen, um die
gemeinsame Verantwortung zu tragen und dies auch zu leben. Der Kinderwelt
Erzgebirge e. V. sieht die Pravention sowie den Schutz der Kinder und

Jugendlichen vor samtlichen Formen von Gewalt als wichtigen Bestandteil seiner

Arbeit. Bei Gewaltformen sprechen wir von korperlicher und seelischer Gewalt,
Vernachlassigung der Aufsichtspflicht und sexuellem Missbrauch.

= Unser Verein mit seinen Einrichtungen ist leistungsstark, fortschrittlich und

F:N:-:i" '5}"}‘ zukunftsorientiert. Das Handeln unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist
um"’

BUMMIHAUS

Stand: Oktober 2026



BUMMIHAUS

wissensbasiert, padagogisch fundiert und orientiert sich an allgemeinen ethisch-
moralischen Werten. Jede konstruktive Kritik betrachten wir auch als kostenlose
Beratung.

Die Einrichtungen unseres Vereins sind Anbieter von padagogischen Bildungs-,
Betreuungs- und Erziehungs- sowie heiltherapeutischen Férderangeboten sowie
der Jugendarbeit und individuell durch Professionalitdt und Engagement unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gepragt.

Fachubergreifender Austausch von Erfahrungen unserer Einrichtungen
untereinander und durch enge Zusammenarbeit mit anderen innovativen
Einrichtungen sowie Behorden sind erwiinscht und werden gefordert.

Qualitat und Kosten unserer Dienstleistungen werden wesentlich durch unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beeinflusst, dies setzt kontinuierliche Fort- und
Weiterbildung sowie Lernbereitschaft voraus.

Die Fuhrungskrafte férdern alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter entsprechend
des erforderlichen Bedarfs und der persdnlichen Bedingungen.

Die Motivation Gberdurchschnittlich qualifizierter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in allen Bereichen wird durch die Schaffung adaquater und verantwortungsvoller
Arbeitsplatze gefordert.

Aufgrund unseres o6ffentlichen Handlungsauftrages tragt der Verein eine grol3e
gesellschaftliche Verantwortung. Das bedingt in der Fihrung und bei den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein hohes Mal3 an Integritéat bei der
konsequenten Umsetzung.

Arbeitsmittel zur Kontrolle und Steuerung der Qualitat, Kosten und Ergebnisse
unserer Leistungen ist das Qualitdtsmanagementsystem. Aufgrund permanenter
Anforderungen ist das Qualitats-Management-System zu flexibilisieren und in
alle Bereiche der Leistungserbringerprozesse zu integrieren.

Unser Verein bekennt sich nachdricklich zu einer Mitverantwortung und
Vorbildrolle bei der Gewahrleistung des Umweltschutzes.

Unser Verein pflegt einen kooperativen Fuhrungsstil, Teamarbeit ist auf allen
Ebenen initiiert. Jeder Mitarbeiter versteht sich als Partner des anderen.

Wir wissen um unser Kénnen und um unsere Starke, aber auch um unsere
Schwachen. Auf die Starken machen wir mit Stolz aufmerksam; an der
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Beseitigung der Schwachen arbeiten wir permanent im Rahmen des
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses.

2.2 Auftrag der Kindertagesstatte

Eltern vertrauen uns ihre Kinder an. Die Aufgabe unserer Kindertagesstatte besteht
darin, dieses Vertrauen vollumfanglich zu erfullen und unseren padagogischen
Bildungsauftrag in hoher Qualitéat umzusetzen. Wir sehen uns als Partnerschaft zu
den Eltern, um sie bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu unterstttzen.

Wir leisten unseren Beitrag zur Erziehung der Kinder im gemeinsamen Dialog mit
den Eltern. Dabei ist uns wichtig, die individuellen Fahigkeiten, Interessen und
Bedurfnisse jedes Kindes zu beriicksichtigen. Auf eine wertschéatzende Atmosphare
und Kommunikation zwischen Mitarbeiterinnen, Eltern und Kindern wird stets
geachtet.

Die Grundlage unserer padagogischen Arbeit bildet der Sachsische Bildungsplan.
3. Rahmenbedingungen
3.1 Lage/Raumlichkeiten

Unsere Kindertagesstatte ,Bummihaus” liegt im Zentrum vom Marienberger Ortstell
Lauta. Vor der Nutzung als Kindertagesstatte wurde das Geb&aude bis 1967 als
Dorfschule genutzt.

Umgeben von viel Natur und landlicher Idylle, verbringen wir auch Bildungszeit in
einem kleinen Waldchen und auf dem 6ffentlichen Spielplatz von Lauta.

Die Raume unserer Kindertagesstatte befinden sich im Erdgeschol3. Dazu gehdren:

- ein grof3es Gruppenzimmer mit einer zweiten Ebene

- ein angrenzendes Zimmer mit einer Kinderkiche

- gegenuber des Gruppenzimmers befindet sich ein Spielzimmer mit
abgetrenntem Schlafraum fur die Kinder der Altersstufe 1 — 2 Jahre

Alle Kinder werden in einer altersgemischten Gruppe betreut.

Des Weiteren verfligt unsere Kindertagesstatte tber:

- ein, fur verschiedene Altersstufen ausgerichtetes Bad

- eine Garderobe

- einen Sanitarbereich mit einer Personaltoilette und Waschmaschine
- ein Materialraum

- ein Buro

Stand: Oktober 2026



Stand: Oktober 2026




eiltea
ol s B
/ \'::4 ."V{k.,u:-_;‘-‘ﬁ-.

|[fnoch etwas Ruhe brauchen an, die dafiir vorgesehenen Rickzugsecken zu nutzen.
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3.2 Kapazitat

Wir nehmen Kinder ab Vollendung des 1. Lebensjahres auf. Dabei verfiigen wir Gber
eine Gesamtkapazitat von 22 Betreuungsplatzen. Diese gliedern sich auf in:

- 5 Krippenbetreuungsplatze fir Kinder von 1 — 3 Jahren
- 17 Betreuungsplatze fur Kinder ab 3 Jahre bis zum Schuleintritt

3.3 Das Team vom ,Bummihaus”

Unser Team besteht aus 3 padagogischen Fachkraften mit Ausbildungsabschluss:
~Staatlich anerkannte Erzieherin®

- davon: 1 Erzieherin mit Leitungsfunktion, Zusatzqualifikation
Sozialmanagement

- 1 Erzieherin mit stellvertr. Leitungsfunktion, Zusatzqualifikation
Sozialmanagement

- 1 Erzieherin in Weiterbildung zur heilpddagogischen Zusatzqualifikation

3.4 Unsere Offnungszeiten
Unsere Einrichtung ist von 6:15 — 16:15 Uhr geoffnet.

Angeboten werden die 4,5 h-, die 6h- und die 9h-Betreuung.
Es gibt in unserer Einrichtung feste Schliel3zeiten und Schliel3tage.

Freitag nach Himmelfahrt

- 2 Wochen in den Sommerferien

wéahrend der Weihnachtsferien

weitere SchlieRtage werden rechtzeitig bekannt gegeben

3.5 Tagesgestaltung

» Kinder brauchen fir ihre Entwicklung Struktur und Regelungen, sowohl im
zeitlichen Tagesablauf als auch in Form von Ritualen. Das bedeutet, dass es einen
Tagesplan fur jede Kita, Krippe und Hort gibt. Dieser Plan gibt eine grobe Struktur fur
jeden Tag vor, der von den Erzieherinnen eingehalten wird. So lernen Kinder Rituale
kennen, die ihnen Sicherheit geben und ihr Wertebewusstsein schulen werden.
Rituale fordern die Selbststandigkeit und das Verstandnis von Regeln und Grenzen.*
(www.pro-liberis.org)

Der Tagesablauf in unserer Kita ist klar strukturiert und so geplant, dass Fixpunkte
und Routinen, sowie Aktivitatsphasen fur die Kinder vorhersehbar sind.

Die Kita ,Bummihaus” 6ffnet um 6.15 Uhr. Die Kinder kénnen bis 7.30 Uhr dem
Freispiel nachgehen. Die Erzieherinnen bieten den Kindern, welche frihmorgens
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Ab 7.30 Uhr — 8.00 Uhr ist in unserer Kita Frihstickszeit. In dieser Zeit nehmen wir
keine Kinder entgegen, damit das Frihstick in Ruhe eingenommen werden kann.
Die Eltern sind davon informiert und konnen sich darauf einstellen.

Von 8.00 Uhr —9.00 Uhr erfolgt die Aufnahme der néchsten Kinder. In dieser Zeit
unterstitzen wir die Kinder, wenn nétig, bei den vielfaltigsten Aktivitaten. Sie kbnnen
in dieser Zeit dem Freispiel sowie Phantasie- und Rollenspielen nachgehen oder
malen, basteln, experimentieren, musizieren und dergleichen. Dabei werden alle
Gruppenraume in der Kita genutzt.

Ab 9.00 Uhr beginnt in unserer Kita die Angebotszeit. Dabei rei3en wir die Kinder
jedoch nicht aus ihrer momentanen Aktivitat, sondern kiindigen das AufrAumen

ca. 5— 10 min vorher an. Bei der Planung von Angeboten ist uns die Partizipation
der Kinder sehr wichtig und wir gehen flexibel darauf ein. Bringen Kinder eigene
Ideen oder Fragestellungen ein, nehmen wir diese gern auf. Der fir die Eltern
einsehbare Wochenplan kann sich dadurch &ndern und geplante Angebote werden,
wenn moglich, auf den nachsten Tag verschoben. Die einzelnen Altersstufen der
Kinder finden ebenfalls Berticksichtigung. So bieten wir fir die Kleinsten das
Farbenland an, die mittleren Kinder besuchen das Entenzahlenland und die
Vorschuler lernen im Zahlenland.

In der warmen Jahreszeit legen wir Wert auf einen ganztagigen Aufenthalt im Freien
(aulRer der Zeit der Mittagsruhe). Kreative Angebote verlegen wir dabei nach
drau3en. Wir stellen den Kindern Bastelmaterial zur Verfligung, Malutensilien, z.B.
die Staffelei, Farben und Pinsel kdnnen im Aul3engelande genutzt werden. Ebenfalls
konnen die Kinder Tischspiele und Bucher fur ruhigere Aktivitdten, unter Einhaltung
bestimmter Regeln, mit nach drauf3en nehmen. Dadurch kédnnen wir den Kindern
vielfaltige Spielméglichkeiten anbieten. Sei es das Spiel im Sandkasten, an der
Wasserstrecke oder im Baumhaus. Gern nutzen sie auch die Nestschaukel und
haben viel Spal} bei der Bewegung an unseren zwei Klettergerusten. Die Nutzung
der Fahr-und Laufrader erfreut sich grof3er Beliebtheit. Unsere kleinen Gartner
bepflanzen die Hochbeete und freuen sich auf die Ernte.

In der Zeit zwischen 9.00 Uhr und 10.15 Uhr bieten wir den Kindern ein
Obstfruhstick an.

Die Zeit fur die Einnahme der Mittagsmabhlzeit ist in unserer Kita um 11.00 Uhr.
In der warmen Jahreszeit freuen sich die Kinder auf das Essen im Freien.

Dabei erhalt jedes Kind individuell gentigend Zeit zum Essen. Anschlie3end fuhren
die Kinder wieder hygienische Gewohnheiten durch. (Zahneputzen usw.)

11
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Ein wichtiges Ritual vor der Mittagsruhe ab 12.00 Uhr, ist das Vorlesen einer
Geschichte durch die Erzieherinnen oder das ,Vorlesen“ durch die Kinder selbst.

Mittagskinder kénnen bis 12.00 Uhr abgeholt werden.

Die Mittagsruhe dauert bis 14.00 Uhr. Fur die Kinder mit weniger Schlafbedurfnis
werden die Matten im grof3en Gruppenzimmer fur eine halbstiindige Ausruhphase
aufgestellt um auch diesen Kindern die Mdglichkeit zur Mittagsruhe zu ermdglichen.
Danach stehen die Kinder auf und kdnnen spielen. Dabei achten wir darauf, dass es
ruhige Beschéftigungen sind, wie z.B. Malen, Basteln, Buch anschauen und puzzeln.
Auch Tischspiele kénnen gespielt werden. Die Kinder werden angehalten, sich leise
zu verhalten, so dass die Mittagsruhe der schlafenden Kinder nicht gestort wird.

Diese zu beachtenden Regeln haben wir mit den Kindern besprochen und vereinbart.

Die Kinder, welche geschlafen haben, sto3en dann nach und nach zur spielenden
Gruppe dazu.

Ab 14.00 Uhr kénnen die Kinder abgeholt werden. Das Vesper wird in der Zeit von
ca. 14.00 — 14.15 Uhr eingenommen.

Danach kénnen die Kinder ihren verschiedenen Aktivitaten wieder nachgehen. Die
Erzieherinnen stehen ihnen dabei unterstitzend zur Seite.

Die Kita ,Bummihaus” schlief3t um 16.15 Uhr.
3.6 Mahlzeiten und Ernéhrung

» Der Ursprung fur die gesunde Entwicklung des kindlichen Kérpers liegt in der
Befriedigung der basalen Bedurfnisse durch Hygiene, ausreichende und gesunde
Nahrung, Bewegung, gentigend Schlaf und eine angemessene Umgebung, ... , und
ein ausgeglichenes Lebensumfeld.” (sachs. Bildungsplan )

Dabei achten wir darauf, dass die Individualitat eines jeden Kindes eine
groRtmogliche Berlcksichtigung findet.

Unter diesem Gesichtspunkt und im Zuge der Planung und Einbaues einer neuen
Klche, stellten wir den Qualitatsbereich ,Mahlzeiten und Ern&dhrung“ auf den
Prufstand.

Teil unserer Uberlegungen waren dabei, wie wir die Kinder zunehmend fir das
Thema sensibilisieren, mit einbinden und somit die Selbststandigkeit fordern kénnen.

Die Kiche ist so projektiert, dass eine Arbeitsflache in Kinderhéhe vorhanden ist.
Damit sind die Kinder in der Lage, sich die Speisen eigenstandig zu nehmen. Ein
Getrankebehalter befahigt die Kinder dazu, sich wéahrend des gesamten

rh I
XA "w "‘*Tagesablaufes selbst zu bedienen. Die Trinkbecher sind frei zuganglich. Nach
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Benutzung stellen die Kinder diese auf ihr eigenes Platzdeckchen. Somit kénnen die
Becher mehrfach benutzt werden.

Durch Aufstellen kleiner Tische in der Kiiche haben wir eine Méglichkeit gefunden,
dass sich die Kinder ihre Mahlzeit selbst entnehmen kdnnen. Dabei entscheiden sie
eigenstandig, welche Speisen und in welcher Menge sie essen méchten. Die Kinder
erlernen so, sich die richtige Menge an Speisen aufzutun. Wir regen die Kinder an,
von den Dingen zu kosten, welche sie noch nicht kennen.

Der kurze Weg von der Kiiche bis zum Sitzplatz des Kindes schult den
Gleichgewichtssinn, da die Kinder gefillte Teller und Getrankebecher selbststandig
zu ihrem Platz tragen. Dabei hat sich nach einer kurzen Eingewdhnungsphase eine
gewisse Routine eingestellt, so dass ein ruhiger Ablauf gewéhrleistet ist.

Beim Essen kénnen sich die Kinder in angemessener Lautstarke unterhalten, wobei
die Erzieherinnen wahrend den Mahlzeiten mit bei den Tischen sitzen. Die Kinder
kénnen Nachspeisen essen, ohne vorher aufessen zu mussen. Der zeitliche Rahmen
der Mahlzeiteneinnahme, ca. 0,5 h, ist ausreichend, so dass jedem Kind, seinem
Tempo entsprechend, gentgend Zeit zur Verfiigung steht.

Die Kinder entscheiden selbst, an welchem Tisch sie sitzen und regeln eventuell
aufkommende Konflikte weitestgehend selbstandig. Kleinere Kinder werden beim
Essen unterstitzt, wenn sie Hilfe bendtigen. Regeln bei Tisch werden gemeinsam
besprochen und eingehalten.

Fur die Frihsticks- und Vespermabhlzeit gibt es einen abwechslungsreichen
Speiseplan. Fur diese Mahlzeiten stehen den Kindern die Speisen in Buffetform in
der Kiiche bereit. Die dafir bendétigten Lebensmittel werden wochentlich vom
Spéatdienst montags eingekauft.

Im Rahmen der padagogischen Angebote bereiten die Kinder das Vesper einmal in
der Woche selbst zu und helfen gern beim taglichen Vorbereiten des
Obstfruhstuckes mit.

Fur Allergiekinder bestellen wir in Absprache mit dem Team des Restaurants ,,Zum
Schwarzem Bar“ entsprechendes Allergieessen. Frihstick und Vesper bringen diese
Kinder von zu Hause mit. Alle Allergene sind in den Speiseplanen aufgelistet. Beim
Aufnahmegesprach fragen wir nach Allergien der Kinder, vermerken diese in einem
entsprechenden Fragebogen und besprechen mit den Eltern die Vorgehensweise in
unserer Kita. Anhand des Fragebogens erstellen wir eine Tabelle mit den
entsprechenden Allergien, welche wir sichtbar in der Kiiche anbringen.
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Fur die Mahlzeiteneinnahme der Krippenkinder unter 2 Jahren stehen geeignete
Mobel zur Verfigung. (Stihle mit Sitzerh6hung und Sicherheitsvorkehrungen).

Die Kinder nehmen lhre Mahlzeiten gemeinsam mit den anderen Kindern der Gruppe
ein. Eine padagogische Fachkraft unterstitzt die Kinder bei der Nahrungsaufnahme.
Dabei stehen ausreichend Latzchen zur Verfigung, um Verschmutzungen der
Kleidung zu vermeiden. Die Speisen werden in Absprache mit den Eltern entweder
von diesen mitgebracht oder — je nach Alter und individuellem Bedarf des Kindes —
als Krippenessen beim Essenanbieter bestellt.

Um den individuellen Beditrfnissen der jingsten Kinder gerecht zu werden, achten
wir darauf, die Mahlzeiten bedarfsgerecht und rechtzeitig anzubieten.
Zwischenmabhlzeiten kdénnen flexibel und nach Bedarf gereicht werden. Diese kdnnen
in der zur Verfigung stehenden Kiche bei Bedarf erwarmt oder frisch zubereitet
werden.

Der Umgang mit Lebensmitteln bezuglich der Kiichenhygiene wird einmal jahrlich zur
Lebensmittel- und Hygieneschulung im Team besprochen. Die Dokumentationen
sind im Hygieneordner unter der Rubrik Belehrung nach § 34 und § 35
Infektionsschutzgesetz einsehbar.

4. Grundlagen unserer padagogischen Arbeit
4.1 Das Bild vom Kind

Die Grundlage unserer padagogischen Arbeit in unserer Kindertagesstatte bildet der
Séachsische Bildungsplan.

Wir verstehen jedes Kind als eine eigenstandige Persdnlichkeit mit individuellen
Bedurfnissen, Interessen, Winschen und Erfahrungen. Jedes Kind bringt
unterschiedliche Fertigkeiten und Fahigkeiten mit, die wir wahrnehmen, wertschatzen
und individuell férdern mochten.

Ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit ist das aufmerksame Beobachten der Kinder.
Dadurch erhalten wir Einblicke in ihre Wahrnehmung, ihre Entwicklung, ihre
Interessen und ihre aktuellen Bedurfnisse. Wir achten darauf, wie Kinder ihre Umwelt
erleben, worauf sie neugierig reagieren, welche Wiinsche sie auf3ern und welche
Situationen ihnen Sicherheit geben oder moglicherweise Angste auslosen.

So begleiten wir die Kinder auch in ihren emotionalen Entwicklungsprozessen.
Gefiihle wie Freude, Wut, Traurigkeit oder Angste nehmen wir ernst und geben den
Kindern Raum, diese wahrzunehmen und auszudricken. Wir unterstitzen sie dabei,
angemessen auf Situationen zu reagieren, ihre Geftihle besser zu verstehen und
zunehmend eigene Wege im Umgang mit Herausforderungen und Konflikten zu
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4.2. Die Bedeutung des Spiels

Kinder lernen besonders nachhaltig durch eigenes Tun, Ausprobieren und aktiv sein.
Das freie und angeleitete Spiel nimmt dabei einen hohen Stellenwert in unserer
Tagesgestaltung ein. Im Spiel kénnen die Kinder eigene Ideen entwickeln, ihre
Kreativitat entfalten, vorhandene Fertigkeiten erproben, ihre sprachliche Entwicklung
festigen und neue Fahigkeiten erwerben. Sie sammeln vielfaltige Erfahrungen,
entdecken ihre Umwelt und lernen gemeinsam mit den anderen Kindern unserer
Gruppe.

4.3 Die Rolle der Erzieherin

Die Erzieherin nimmt in unserer Kindertagesstatte die zentrale Rolle bei der Bildung,
Erziehung und Betreuung der Kinder ein. Wir verstehen uns als verlassliche
Bezugspersonen, Begleiterinnen und Impulsgeberinnen, welche jedes Kind in seiner
individuellen Entwicklung wahrnimmt, unterstitzt und fordert. Wir begegnen den
Kindern mit Wertschatzung, Empathie und Respekt und schaffen eine
vertrauensvolle Atmosphare, in der sich die Kinder sicher und angenommen fiuihlen.

Den Eltern stehen wir als Partner gegeniber und tragen gemeinsam Verantwortung
fur die Bildung, Erziehung und Entwicklung ihrer Kinder. Dabel ist uns gegenseitiger
Respekt, Wertschatzung und Vertrauen sehr wichtig. Wir gehen offen und ehrlich
miteinander um. Die Eltern werden in wichtige Entscheidungen und Aktivitaten der
Kita einbezogen und erhalten Transparenz tber unsere Arbeit.

Dadurch schaffen wir eine gemeinsame Basis zwischen Familie und
Kindertagesstatte und die Kinder erleben Sicherheit, Verlasslichkeit und
Unterstitzung in ihrer Entwicklung.

4.4 Die Ziele unserer padagogischen Arbeit

Als Ziele der padagogischen Arbeit in unserer Kindertagesstatte definieren wir die
Begleitung der Kinder in ihrer individuellen, sozialen, emotionalen, sprachlichen,
korperlichen und geistigen Entwicklung.

Der Sachsische Bildungsplan stellt dabei unsere Arbeitsgrundlage dar. Er umfasst
folgende Bereiche:

» Somatische Bildung — Korper, Gesundheit, Bewegung und
Sinneswahrnehmung

» Soziale Bildung - Beziehungen, Gemeinschaft, Werte und soziale
Kompetenzen

» Kommunikative Bildung - Sprache, Kommunikation

> Asthetische Bildung — Bildnerisches Gestalten, Musik, Kreativitat
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» Naturwissenschaftliche Bildung — Natur, Umwelt und 6kologisches
Bewusstsein, Technik

» Mathematische Bildung — Formen, Mengen, Zahlen und Muster
entdecken und begreifen

Die Umsetzung der einzelnen Kernbereiche konnen in unserem Qualitatshandbuch
nachgelesen werden.

4.5 Die Ziele unserer padagogischen Arbeit im Krippenbereich

In unserer Kindertagesstatte betreuen wir Kinder ab dem vollendeten 1. Lebensjahr.
Dabei ist es unsere padagogische Aufgabe schon bei der Eingewdhnung der Kinder
eine vertrauensvolle und stabile Bindung aufzubauen. Durch einen wertschatzenden,
liebevollen und feinfihligen Umgang, vermitteln wir den Kindern und ihren Eltern ein
Gefuhl der Geborgenheit und Sicherheit. Wir geben den Kindern besondere
Hilfestellung bei alltdglichen Situationen wie Essen, Schlafen, Korperpflege und bei
der Spieltatigkeit. Die Forderung der zunehmenden Selbststandigkeit der Kinder ist
uns hierbei ein wichtiges Anliegen.

Ein spezielles, auf diese Altersgruppe ausgerichtetes padagogisches Angebot stellt
das ,Farbenland” dar. Dabei lernen die Kinder die Grundfarben kennen, diese
werden gefestigt und die Kinder werden aktiv zum ,mittun“ angeregt. Alle oben
genannten Bereiche des Sachsischen Bildungsplans flieR3en in die padagogische
Arbeit im Krippenbereich mit ein. Unsere padagogischen Angebote werden nicht
strikt nach Altersgruppen getrennt. Vielmehr orientieren wir uns an den individuellen
Interessen und Bedurfnissen und Entwicklungsstanden der Kinder. Dadurch kénnen
alle Kinder an den unterschiedlichen Angeboten teilnehmen und dabei eigene
Erfahrungen sammeln. Wir verstehen die Gruppe als Lerngemeinschaft in der jedes
Kind etwas beitragen kann. So entsteht eine gemeinsame Lernumgebung, in dem
,die Kleinen von den Grof3en und die Grof3en von den Kleinen* lernen.

4.6 Die Eingewthnung

Die Eingewdhnung eines Kindes in die Kita stellt eine grof3e Herausforderung fur
Eltern und Kind dar, denn die Eltern, welche bisher die Hauptbindungspersonen fir
das Kind waren, sind mit Eintritt des Kindes in die Kita fur eine feste Zeit des Tages
nicht mehr unmittelbar fir ihr Kind verfigbar.

Es beginnt fur beide Seiten ein neuer Lebensabschnitt, welcher sehr behutsam
begleitet wird.

Das Kind muss erst allméahlich Vertrauen zu der neuen Bindungsperson aufbauen. In
dieser Zeit sollte ein Elternteil flr die Zeit der Eingewdhnung zur Verfligung stehen
und den Prozess mitbegleiten. So bekommt das Kind die nétige Sicherheit beim

!"'i:-‘\. r H
F:\n.g T imErkunden der neuen Umgebung und fir den Aufbau eines neuen
e WL} [y
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Vertrauensverhaltnisses. Erst wenn das Kind Vertrauen zur Erzieherin gefunden hat,
wird es sich auch von ihr anziehen, futtern, trosten usw. lassen.

Vor Eingewdhnung eines neuen Kindes in unsere Kita, fuhrt die Leiterin ein
Aufnahmegesprach mit den Eltern durch, bei welchem auch das
Eingewdhnungskonzept erlautert wird. Dabei stellt das Berliner Modell fir unsere
Kita ein gultiges Handlungskonzept zur Eingewdhnung neuer Kinder, dar.

AulRerdem erhalten neue Kinder die Gelegenheit bei Schnuppernachmittagen,
gemeinsam mit den Eltern, die Kita und auch die anderen Kinder, kennenzulernen.

Bereits vor Beginn der Eingewdhnung treffen wir in unserer Einrichtung verschiedene
Vorbereitungen, um dem Kind das Ankommen und die Orientierung zu erleichtern.
Dazu wird ein Foto des Kindes am Garderobenhaken, am Gummistiefelregal sowie
am Haken fur den Schlafbeutel angebracht. So kénnen das Kind und alle
Bezugspersonen die personlichen Gegenstande schnell finden und eindeutig
zuordnen.

Auch der Zahnputzbecher, der Handtuchhaken und das Regalfach, in dem das
Bettzeug aufbewahrt wird, werden mit einem Foto des Kindes gekennzeichnet. Auf
diese Weise schaffen wir von Anfang an eine vertraute Umgebung, die dem Kind
Sicherheit und Orientierung im Alltag bietet.

Am ersten und zweiten Tag der Eingew6hnung geben wir dem Kind und seiner
Bezugsperson ausreichend Zeit, die Gruppenraume gemeinsam mit der begleitenden
Erzieherin in Ruhe zu erkunden und die verschiedenen Spielmaterialien
kennenzulernen.

Dabei beobachten wir aufmerksam, wie das Kind auf die neue Umgebung und die
ungewohnte Situation reagiert. Wir begegnen ihm offen und zugewandt und
versuchen, aktiv Kontakt aufzubauen. Gleichzeitig respektieren wir sein individuelles
Bedtrfnis nach Nahe oder Distanz und geben ihm die Zeit, die es benétigt, um
Vertrauen zu fassen.

In der ersten Woche dauert die tagliche Eingewdhnungszeit etwa eine Stunde. Dabei
orientieren wir uns am Verhalten und an den individuellen Bedurfnissen des Kindes,
um ihm einen behutsamen und sicheren Einstieg in den Krippenalltag zu
ermdglichen.

In den darauffolgenden Tagen der Eingewdhnung beziehen wir nach Mdglichkeit
zwei bis drei Kinder mit einer &hnlichen Altersstruktur in die Situation ein. Dadurch
erhalt das neue Kind die Gelegenheit, erste Kontakte zu anderen Kindern zu knupfen
und sich schrittweise in das Gruppengeschehen einzufinden.

Die bereits in der Gruppe betreuten Kinder bereiten wir im Vorfeld darauf vor, wie sie
das neue Kind in gemeinsame Spielaktivitaten einbeziehen kénnen. Wéahrend dieser
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Begegnungen beobachten wir aufmerksam, wie das Kind auf die anderen Kinder und
die neuen Spielmdoglichkeiten reagiert. Wir unterstiitzen es dabei, passende
Aktivitaten, Spiele und Spielpartner zu entdecken und erste soziale Kontakte
aufzubauen.

Gleichzeitig begleiten wir das Kind dabei, sich fur kurze oder zunehmend langere
Zeit von seiner Bezugsperson zu lI6sen und die Umgebung eigenstandig zu
erkunden. Die Bezugsperson bleibt wahrend dieser Phase weiterhin anwesend und
bietet dem Kind die notwendige Sicherheit, um sich schrittweise auf die neue
Umgebung und die padagogischen Fachkréfte einzulassen.

In der zweiten Woche der Eingewdhnung erfolgt ein erster behutsamer
Trennungsversuch. In Absprache mit der Bezugsperson und orientiert am
individuellen Befinden des Kindes dauert dieser zunachst etwa 5 bis 15 Minuten.
Wahrend der Trennung begleiten wir das Kind aufmerksam und einfihlsam. Sollte es
Zu weinen beginnen oder Trost benétigen, sind wir fir es da und bieten ihm
emotionale Sicherheit. Je nach Bedurfnis des Kindes lenken wir seine
Aufmerksamkeit auf gemeinsame Spielaktivitdten mit uns und den anderen Kindern.
Dabei achten wir darauf, seine Signale wahrzunehmen und angemessen darauf zu
reagieren.

Bei der Ruckkehr der Bezugsperson beobachten wir, wie das Kind auf das
Wiedersehen reagiert. Wir vermitteln ihm durch Worte und unser Verhalten, dass
seine Bezugsperson zuverlassig wiederkommt, um es abzuholen. So unterstiitzen
wir den Aufbau von Vertrauen und Sicherheit.

In dieser Phase kdnnen vertraute Gegenstande eine wertvolle Unterstiitzung sein.
Ein Familienfoto oder ein T-Shirt von Mama oder Papa kann dem Kind helfen, die
N&he zu seiner Familie auch wahrend der Trennung zu spiren. Solche personlichen
Dinge vermitteln Geborgenheit und kbnnen dazu beitragen, die ungewohnte Situation
besser zu bewaltigen.

Wahrend der gesamten EingewOhnungszeit reflektieren wir den Verlauf in
regelmanigen, kurzen Gesprachen mit den Eltern. Dabei tauschen wir uns tber die
Erfahrungen und Beobachtungen aus, besprechen die Entwicklung des Kindes und
dokumentieren den taglichen Verlauf der Eingewdhnung.

Die Trennungsversuche werden in den darauffolgenden Tagen schrittweise
verlangert. Dabei orientieren wir uns stets am individuellen Verhalten und
Wohlbefinden des Kindes. Ziel ist es, dass es zunehmend Sicherheit gewinnt und
sich immer besser auf die neue Umgebung und die padagogischen Fachkrafte
einlassen kann.

In der dritten Woche nimmt das Kind in der Regel erstmals am gemeinsamen
Mittagessen teil. In der vierten Woche wird die Eingewdhnung um den Mittagsschlaf
erweitert. Wenn sich das Kind in diesen Alltagssituationen wohlfiihlt, Vertrauen zu
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den padagogischen Fachkraften aufgebaut hat und sich von ihnen begleiten und
trosten lasst, ist die Eingewdhnung in der Regel erfolgreich abgeschlossen.

Nicht jede Eingewdhnung verlauft jedoch gleich. Manchmal benétigen Kinder und
ihre Familien mehr Zeit, um sich an die neue Situation zu gewdhnen. In solchen
Fallen passen wir den Ablauf individuell an, verlangern bei Bedarf einzelne
Eingewdhnungsphasen und begegnen den Familien mit besonderer Sensibilitat und
Verstandnis. Durch eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern und eine
einfuhlsame Begleitung des Kindes schaffen wir die Voraussetzungen dafur, dass es
sich Schritt fur Schritt sicher und geborgen in unserer Einrichtung fihlen kann.

4.7 Unsere padagogischen Ziele im Kindergarten

Unsere vorrangigen Ziele in der padagogischen Arbeit mit Kindern im Alter von drei
bis finf Jahren bestehen darin, sie ganzheitlich in ihrer Entwicklung zu begleiten, ihre
Selbststandigkeit weiter zu fordern und ihre individuellen Fahigkeiten und
Fertigkeiten auszubauen. Dabei orientieren wir uns an den verschiedenen
Bildungsbereichen des Sachsischen Bildungsplans, die wir in unsere tagliche
padagogische Arbeit einbeziehen.

Ein besonderes Angebot fur diese Altersgruppe ist das ,Entenzahlenland”. In diesem
spielerischen Lernangebot entdecken die Kinder die Welt der Zahlen und Mengen bis
sechs. Durch vielféltige, altersgerechte Aktivitaten entwickeln sie ein erstes
Zahlenverstandnis, lernen Mengen zu erfassen und sammeln grundlegende
mathematische Erfahrungen. Dabei stehen die Freude am Entdecken, das eigene
Ausprobieren und das Lernen mit allen Sinnen im Vordergrund.

4.8 Unsere padagogischen Ziele im Schulvorbereitungsjahr

Fur die Kinder im Schulvorbereitungsjahr bieten wir gezielte Lernangebote an, die sie
auf den Ubergang in die Grundschule vorbereiten und ihre schulischen
Vorlauferfahigkeiten starken.

Ein fester Bestandteil ist das ,Lernen im Zahlenland®. Dabei wird der Zahlenraum bis
zehn auf spielerische Weise erarbeitet und gefestigt. Die Kinder entwickeln ein
Verstandnis fur Zahlen und die dazugehoérigen Mengen. Durch Schwungibungen
und das Nachspuren von Linien sammeln sie erste Erfahrungen mit dem Schreiben
von Zahlen. Dabei orientieren wir uns an den mit der Grundschule abgestimmten
Vorgaben. Erste Erfahrungen mit Buchstaben erméglichen wir den Kindern
entsprechend ihrem individuellen Entwicklungsstand und ihren persénlichen
Interessen.

Erganzend dazu findet die Vorschule im 14-tadgigen Wechsel mit dem Zahlenland
statt. In diesem Rahmen férdern wir unterschiedliche Fahigkeiten und Fertigkeiten,
die fur einen erfolgreichen Schulstart bedeutsam sind. Dazu gehoren unter anderem
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die Verkehrserziehung sowie vielféaltige Angebote zur kognitiven Bildung. Die Kinder
werden angeregt, Zusammenhange zu erkennen, Lésungen zu entwickeln, ihre
Wahrnehmung zu schulen und ihre Konzentrationsfahigkeit auszubauen.

Unser Ziel ist es, die Kinder entsprechend ihrer individuellen Entwicklung zu
begleiten, ihre Lernfreude zu starken und sie bestmoglich auf die Anforderungen und
den neuen Lebensabschnitt Schule vorzubereiten.

4.9 Rahmenbedingungen bei Kindern mit besonderem Entwicklungsbedarf

In unserer Einrichtung verstehen wir Vielfalt als Bereicherung und sehen jedes Kind
als einzigartige Personlichkeit mit individuellen Starken, Bedtrfnissen und
Entwicklungsmoglichkeiten. Unser Ziel ist es, allen Kindern unabhéngig von ihren
personlichen Voraussetzungen und ihrem individuellen Entwicklungsstand eine
gleichberechtigte Teilhabe am padagogischen Alltag zu ermdglichen. Dabei schaffen
wir Rahmenbedingungen, die jedes Kind in seiner Entwicklung unterstitzen und ihm
die Mdglichkeit geben, seine Fahigkeiten und Potenziale bestmdglich zu entfalten.

In unserer Einrichtung ist eine padagogische Fachkraft tétig, die sich derzeit in der
Weiterbildung zur heilpddagogischen Zusatzqualifikation befindet. Die dabei
erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen tragen dazu bei, individuelle
Entwicklungsbedurfnisse und mogliche Férderbedarfe der Kinder gezielter
wahrzunehmen, einzuschatzen und in die padagogische Arbeit einzubeziehen. Auf
dieser Grundlage kénnen wir die Kinder bedarfsgerecht begleiten und geeignete
Unterstitzungsangebote entwickeln.

Eine wertschatzende Haltung, die aufmerksame Beobachtung der kindlichen
Entwicklung und die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern bilden dabei
wichtige Grundlagen unserer padagogischen Arbeit. Unser Anliegen ist es, eine
Umgebung zu schaffen, in der sich jedes Kind angenommen, sicher und zugehorig
fuhlt und entsprechend seiner individuellen Moglichkeiten am gemeinsamen Alltag
teilhaben kann.

5. Beobachten und Dokumentieren

Der Beobachtung und Dokumentation der Bildungsprozesse der uns anvertrauten
Kinder schenken wir in unserer Kindertagesstatte ebenfalls grof3e Aufmerksamkeit.
Damit haben wir die Mdoglichkeit:

» die Entwicklung der Kinder in allen Bildungsbereichen tber einen langeren
Zeitraum zu verfolgen

> Interessen und Starken der Kinder wahrzunehmen

» Madgliche Entwicklungsverzogerungen friihzeitig zu erkennen
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» Beobachtungen im Team auszutauschen und padagogisches Handeln
gemeinsam zu planen

» Bildungs- und Lernfortschritte festzuhalten

> Die padagogische Arbeit transparent und professionell zu gestalten

5.1 Beobachtungsinstrumente und Entwicklungsdokumentationen

Zur Dokumentation der Entwicklung der Kinder nutzen wir die Entwicklungstabelle
von Prof. Dr. E. K. Beller & S. Beller.

Den Entwicklungsstand der Kinder schatzen wir vom Krippenalter bis zum
Schuleintritt ein.

Folgende Entwicklungsbereiche umfasst diese Entwicklungstabelle:

» Korperpflege
Umgebungsbewusstsein
Spiel

Sprache

Kognition

Grobmotorik
Feinmotorik

VVVYVYVYVYYVY

Dieses Beobachtungsinstrument liefert der padagogischen Fachkraft ein
zuverlassiges Ergebnis Uber den Entwicklungsstand eines jeden Kindes und dient als
Grundlage fur Elterngesprache.

5.2 Das Portfolio

Ein Portfolio in unserer Kindertagesstatte ist eine personliche Sammlung von Bildern,
Fotos, Kinderzeichnungen und Berichten, die die Entwicklung und die Erlebnisse
eines Kindes wéahrend seiner gesamten Kindergartenzeit dokumentiert. Es erzahlt die
individuelle Bildungs- und Lerngeschichte des Kindes und macht seine Lernprozesse
fur das Kind selbst, seine Eltern und die padagogischen Fachkrafte sichtbar. Dabei
stehen die personlichen Interessen, Starken, Fahigkeiten und Entwicklungsschritte
des Kindes im Mittelpunkt. Das Portfolio zeigt, was das Kind bereits kann, was es
neu entdeckt und welche Fortschritte es im Laufe seiner Kindergartenzeit macht. Die
Inhalte werden individuell auf jedes Kind abgestimmt und authentisch dokumentiert.
Fotos, eigene Zeichnungen, AuBerungen des Kindes, Lerngeschichten und
Beobachtungen konkreter Alltagssituationen vermitteln ein lebendiges und maoglichst
unverfalschtes Bild seiner Entwicklung.

Im Portfolio werden verschiedene Bildungsbereiche sichtbar, beispielsweise
Sprache, Bewegung, soziales Lernen, Kreativitat, Naturerfahrungen und

; 'glggsg,i__\Selbststandigkeit. So entsteht im Laufe der Kindergartenzeit eine wertvolle
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Sammlung persoénlicher Erinnerungen, die die Entwicklung des Kindes
nachvollziehbar macht und seine individuellen Lernwege wirdigt.

Bei Aufnahme eines Kindes legen wir fur das Kind ein solches Portfolio an. Dazu
bringen die Eltern einen leeren Ordner mit welchen sie zu Hause fur oder mit ihrem
Kind liebevoll gestalten konnen. In folgende Bereiche haben wir unsere Portfolios
aufgeteilt:

BegrifRungsseite der Kindertagesstatte
Das bin ich

Kindermund

Das mache ich im Kindergarten
Hohepunkte meiner Kindergartenzeit
Meine Kunstwerke

YV VVYVYY

Die Portfolios haben einen festen Platz, welcher fir die Kinder leicht zuganglich ist.
So haben sie die Moglichkeit jederzeit ihr eigenes Portfolio anzuschauen, worauf die
padagogische Fachkraft achtet. Mochten die Kinder untereinander ihre Portfolios
anschauen, halten sie sich an die geltende Regel, erst das Einverstandnis des
betreffenden Kindes einzuholen.

Beim Verabschieden des Kindes am letzten Kindergartentag Ubergeben wir ihm und
seinen Eltern das Portfolio.

6. Partizipation der Kinder

Die Partizipation starkt die Selbststandigkeit, das Selbstbewusstsein und die
Verantwortungsfahigkeit der Kinder. Sie lernen, ihre eigene Meinung zu &ul3ern,
anderen zuzuhoren und demokratische Entscheidungen zu akzeptieren. Gleichzeitig
erfahren sie, dass ihre Stimme wichtig ist und dass sie ihren Lebensalltag aktiv
mitgestalten kénnen.

Bei unserer padagogischen Arbeit und im gesamten Tagesablauf hat die Beteiligung
der uns anvertrauten Kinder grol3e Prioritat. Die Kinder werden bei der Planung von
padagogischen Angeboten, Projekten und Kitaaktivitaten mit einbezogen.

Ideen unserer Kinder nehmen wir gern in den Kita-Alltag mit auf.

Sie bekommen die Méglichkeit, mit zu entscheiden und ihre Meinung zu Dingen,
welche ihnen nicht so gefallen, frei aul3ern zu kdnnen. Dies realisieren wir in
Gespréachskreisen ca. 1x wochentlich. Aber auch ,nebenbei* haben wir immer ein
offenes Ohr fur unsere Kinder. Gemeinsam im demokratischen Miteinander werden
Problemlésungen gesucht und die Ergebnisse festgehalten.

Die Raume unserer Kindertagesstatte sind so ausgestattet, dass die Kinder frei

22
Stand: Oktober 2026



mdochten. Dafir stehen ein Bau- und Kreativzimmer mit Malecke, ein Zimmer mit
eingebauter Kinderkiiche, ein grof3es Gruppenzimmer mit zweiter Ebene zur
Verfluigung.

Bei der Einnahme der Mahlzeiten haben wir fur die Kinder die Mdglichkeit
geschaffen, sich die Speisen und Getrénke selbst enthnehmen zu kénnen. Somit
haben sie die Entscheidungsfreiheit, was und wieviel sie essen mdchten.

Bei den Kindern im Vorschuljahr beachten wir das abnehmende Schlafbedurfnis,
indem wir ihnen die Mdglichkeit geben, nach einer kurzen Ruhephase, wieder ihrer
Spieltatigkeit nachgehen zu kénnen. Auch die anderen Kinder, welche ihren
Mittagsschlaf beendet haben, stol3en dann nach und nach wieder zur Gruppe dazu.

7. Beschwerdemanagement

In unserer Kindertagesstatte gibt es ein festgelegtes Verfahren zum Umgang mit
Beschwerden von Eltern. Unser Beschwerdemanagement verfolgt das Ziel, die
Anliegen und Ruckmeldungen der Eltern ernst zu nehmen, diese transparent und
l6sungsorientiert zu bearbeiten und als Chance zur Weiterentwicklung unserer
padagogischen Arbeit und zur Qualitatssicherung zu nutzen.

Wir verstehen Beschwerden nicht als personliche Kritik an einzelnen padagogischen
Fachkraften, sondern als wichtige Ruckmeldungen, die uns helfen, die Bedirfnisse
und Erwartungen der Eltern besser zu verstehen und mdgliche
Entwicklungspotenziale innerhalb unserer Einrichtung zu erkennen.

Ein offener, wertschatzender und konstruktiver Umgang mit Beschwerden bildet fur
uns die Grundlage einer vertrauensvollen Erziehungspartnerschaft. Dabei legen wir
grof3en Wert darauf, dass Eltern ihre Anliegen und Beobachtungen jederzeit aul3ern
konnen und sich mit ihnren Rickmeldungen ernst genommen und respektiert fihlen.

Nachfolgend stellen wir unser Verfahren zum Umgang mit Beschwerden
Ubersichtlich dar.
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Eingang der Beschwerde
2
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8.Besonderheiten unserer Kindertagesstatte
8.1 Gesundheit ganzheitlich erleben

Eine besondere Saule unserer padagogischen Arbeit ist die Gesundheitsférderung
und Gesundheitspravention, denn wir verstehen sie als einen Prozess, welcher
schon im Kindheitsalter beginnt. Dabei orientieren wir uns an den Grundsatzen der
Kneippschen Lehre, die Gesundheit als ganzheitliches Zusammenspiel von Kérper,
Geist und Seele versteht.

Die 5 Elemente der Kneippschen Lehre:

» Wasser

» Bewegung

» Ernahrung

» Lebensordnung
» Heilpflanzen

flieRen kindgerecht und spielerisch in unseren Kita-Alltag mit ein. Die Kinder
sammeln dabei vielfaltige Erfahrungen und entwickeln ein Bewusstsein dafir, was
ihnen gut tut und wie sie selbst zu ihrem Wohlbefinden beitragen kénnen.

Unser Ziel ist es, Gesundheit nicht nur zu vermitteln, sondern sie im Alltag erlebbar
zu machen — mit Freude, Achtsamkeit und vielen eigenen Erfahrungen.

Diese machen unsere Kinder bei den Wasseranwendungen fur Fuf3e und Arme
sowie bei erkaltungsvorbeugenden Nasengtissen.

8.2 Vielseitige Erndhrung — wir sind Genussbotschafter

Im Rahmen unseres Genussbotschafterprojektes werden die Kinder fur gesiinderes
Essen sensibilisiert, indem sie gesunde Zutaten ihres Fruhsticks und Vespers
kennenlernen. Sie erfahren Lebensmittel und Gewurze, welche sie noch nicht so
kennen, mit allen Sinnen, indem sie sie riechen, schmecken, fihlen, sehen und
horen. AnschlieRend helfen sie bei der Zubereitung aktiv, mit groem Interesse und
Spal? mit. Das alles fordert die Bereitschaft der Kinder neue Gerichte auszuprobieren
und zu verkosten. Dieses Angebot findet bei uns 1x wochentlich statt.

Auch die Eltern beziehen wir aktiv in unsere Gesundheitsférderung ein. Durch
Informationen, gemeinsame Aktionen und Gesprache mochten wir die Familien fur
die Bedeutung einer gesundheitsbewussten Lebensweise sensibilisieren.

Sehr dankbar sind wir ihnen fur das wéchentliche Mitbringen von Obst und Gemiuse
fur unser tagliches Obstfrihstick.




8.3 Sonnenschutzzertifizierte Kindertagesstatte

Wir, in unserer Kindertagesstatte ,Bummihaus” haben es uns zum Ziel gesetzt, den
Kindern zu vermitteln, warum Sonnencreme, Kopfbedeckung und Schatten bei
Sonneneinstrahlung wichtig sind. Wir mochten ein Bewusstsein fir die
gesundheitlichen Risiken auch schon bei unseren Kindern entwickeln.

H&aufige Sonnenbrande im Kindesalter erhéhen langfristig das Hautkrebsrisiko. Ein
konsequenter Sonnenschutz gehért dafir fir uns zum Gesundheitskonzept in
unserer Kita.

Im AuRengeléande haben wir unsere Schattenplatze gekennzeichnet. Das ist der
Platz im Baumhaus, unsere Platze unter den Sonnenschirmen und der Sandkasten
mit Sonnenschutzsegel. Beim Aufenthalt an der Wasserstrecke achten wir darauf,
dass ebenfalls ein Sonnenschirm aufgestellt wird und die Kinder tragen weil3e T-
Shirts, um den Sonnenbrand am Oberkdrper zu vermeiden.

Als Kopfbedeckung haben wir fur alle Kinder Sonnenschutzhiite angeschafft, mit
denen sie rundum geschlitzt sind, das heil3t Nacken, Gesicht, und Ohren sind der
Sonneneinstrahlung nicht ausgesetzt.

Spielerisches Lernen zum Thema Sonnenschutz findet in unseren taglichen
Angeboten Platz und wir nutzen daftir das Material, welches uns von der
Sachsischen Krebsgesellschaft zur Nutzung Gbergeben wurde.

Im Flur unserer Kita zeigt unsere Sonnenschutzuhr den jeweiligen hochsten UV —
Index des Tages an. Diesen Wert stellen wir gemeinsam mit den Kindern vor dem
Aufenthalt im Freien ein und besprechen die erforderlichen Maflinahmen.

Dazu gehort auch die Anwendung von Sonnencreme. Diese bringen die Eltern fur
ihre Kinder mit. Auch auf ausreichend Flussigkeitszufuhr achten wir, indem wir die
Kinder zu haufigem Trinken anregen. Wasser und Tee stehen in unserer Kiiche zur
Verfligung. Kleinere Kinder werden dabei von den padagogischen Fachkraften
unterstutzt.

Im August 2026 wurden wir als Sonnenschutz - Kindertagesstétte in
Zusammenarbeit mit der Sachsischen Krebsgesellschaft e. V und mit Unterstiitzung
der Krankenkasse IKK classic zertifiziert.
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8.4 Zusammenarbeit mit unserer Partnerkita in Hora Svatého Sebestiana (deutsch:
Sebastiansberg)

Die Freundschaft und der regelmaRige Austausch mit einer tschechischen
Kindertagesstéatte sind eine wertvolle Bereicherung fur unsere padagogische Arbeit.

Durch die Partnerschaft lernen die Kinder und auch wir als Team eine andere
Sprache, Kultur und Lebensweise kennen. Wir erfahren dabei ganz unmittelbar, dass
Unterschiede etwas Naturliches und Bereicherndes sind. Gemeinsames Spielen,
Singen, Basteln, Feiern und Entdecken schafft Begegnungen, bei der Sprache nicht
immer im Mittelpunkt stehen muss. Die Kinder erleben, dass Freundschaft, Freude
und gemeinsames Handeln auch ohne perfekte Sprachkenntnisse mdglich sind.

Die deutsch-tschechische Freundschaft hat dartber hinaus eine besondere

Bedeutung fur das Zusammenwachsen unserer erzgebirgischen Grenzregion. Die
Zusammenarbeit mit einer tschechischen Kindertagesstatte erganzt die vielfaltigen
Angebote deutsch-tschechischer Interaktionen zwischen unseren Nachbarlandern.

FUr uns padagogische Fachkrafte beider Einrichtungen bietet sich die Gelegenheit,
uns lUber padagogische Ansatze und Erfahrungen auszutauschen und Traditionen
unserer beiden Lander kennenzulernen. Gemeinsame Projekte starken zudem die
Zusammenarbeit zwischen den Einrichtungen und schaffen langfristig
freundschaftliche Beziehungen.

So treffen wir uns 4 x im Jahr und nutzen dabei auch kulturelle Begegnungsstatten in
unserer Nahe.

Unser erstes Treffen im September 2026
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9. Zusammenarbeit mit Eltern

» Die Familie ist primarer Erfahrungsort von Kindern.” (Sachs. Bildungsplan, 3.2
Zusammenarbeit mit Mattern und Véatern)

Da sich in den letzten Jahren Familienkonstellationen vielfaltig verandert haben, z.B.
Entstehung von ,Patchworkfamilien® nach Trennungen, allein erziehende Miutter und
Vater usw.) haben die Kindertageseinrichtungen bei der Betreuung der Kinder
verstarkt unterstitzende, ausgleichende und entlastende Arbeit zu leisten.

Fur eine gelingende Zusammenarbeit ist es notwendig, die Familien sicher in die
Erziehungsarbeit und padagogische Bildung einzubinden und eine gemeinsame
Erziehungspartnerschaft anzustreben. Das setzt auf beiden Seiten eine
vertrauensvolle Kommunikationsbereitschaft sowie gegenseitiges Verstandnis
voraus.

Der erste Kontakt mit den Familien in unserer Kita beginnt mit der Eingewdhnung.
(siehe: diese Konzeption, Punkt 3.6)

Wichtige Informationen und aktuelle Mitteilungen mdchten wir unseren Eltern zeitnah
und transparent zur Verfiigung stellen. Daflr stehen in unserer Kindertagesstétte
zwei zentrale Informationstafeln zur Verfiigung.

Eine Infotafel befindet sich gegeniber der Garderobe, die zweite an der Wand neben
dem Gruppenzimmer. An diesen Stellen informieren wir Gber aktuelle
Ankiundigungen, wichtige Mitteilungen, gesetzliche Vorgaben sowie Wochenplane zu
geplanten Aktivitaten und Projekten. DarlUber hinaus finden Eltern dort weitere
Informationen rund um den Kita-Alltag.

Mit den beiden Infotafeln mochten wir sicherstellen, dass wichtige Informationen fir
alle Eltern gut sichtbar und leicht zuganglich sind. So férdern wir den regelméRigen
Informationsaustausch und unterstitzen eine transparente und vertrauensvolle
Zusammenarbeit zwischen Eltern und padagogischen Fachkraften.

Informationen Uber relevante Tagesereignisse und die Aktivitaten des Kindes geben
wir den Eltern im Rahmen von kurzen Tir- und Angelgesprachen. Ausflhrliche
Informationen beziiglich des Entwicklungsstandes des Kindes erhalten die Eltern
einmal jahrlich in einem Entwicklungsgesprach oder bei Bedarf. Dies erfolgt unter
Zuhilfenahme eines Entwicklungsprofils. Die Gespréache finden in lockerer
Atmosphare statt und es ist ein gegenseitiger Austausch tber die Entwicklung des
Kindes im Elternhaus und in der Kita. Im gemeinsamen Gesprach arbeiten wir
heraus, in welchen Bereichen das Kind einer eventuellen Férderung bedarf und
halten die gemeinsame Vereinbarung zwischen Eltern und Kita schriftlich fest.
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Eine schone Tradition in unserer Kita sind die Familiennachmittage, welche wir den
Eltern mit ihren Kindern mindestens 1x im Jahr anbieten. So finden
Sportnachmittage, mit Unterstiitzung des Kreissportbundes statt, als auch z.B.
Krauterwanderungen und dergleichen. Das Basteln der Osterkérbchen in der Kita
durch die Eltern der Kinder gehdrt ebenso zum Bestandteil der Zusammenarbeit. Mit
groiem Engagement unterstitzen uns unsere Eltern auch jedes Jahr bei der
Vorbereitung unseres ,Standes flr den guten Zweck* zum Pyramidenanschieben
und stehen uns auch sonst tatkréftig zur Seite.

Zu Beginn eines neuen Jahres laden wir zu einem Elternabend ein, bei dem wir das
vergangene Jahr in einer Prasentation Revue passieren lassen und einen Ausblick
auf das kommende Jahr geben, indem wir unseren Jahresplan vorstellen. Ideen und
Anregungen der Eltern nehmen wir gern auf.

Auch andere Bezugspersonen der Kinder, die Omas und Opas, laden wir jahrlich zu
einem gemeinsamen Nachmittag ein, der immer unter einem besonderen Motto
steht.

Bei auftretenden Problemen oder Unzufriedenheit der Eltern ist ihnen bekannt, sich
sofort an die jeweilige Erzieherin oder die Leiterin zu wenden. Eine zeitnahe Klarung
der Angelegenheit ist flir uns sehr wichtig, um schwelende Konflikte zu vermeiden.

Unsere Kita verfugt Uber ein Konzept zum Umgang mit Beschwerden. (siehe: diese
Konzeption, Punkt 7)

Fir eine vertrauensvolle Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und
Kindertagesstatte braucht es viel Zeit und ein auf Gegenseitigkeit beruhendes
empathisches Verhaltnis.

10. Kooperation mit den Grundschulen

Die Zusammenarbeit zwischen unserer Kindertagesstatte und der Grundschule in
Lauterbach ist besonders wichtig fiir einen gelingenden Ubergang vom Kindergarten
in die Schule. Unsere beiden Einrichtungen verfolgen das Ziel, Kinder in ihrer
Entwicklung zu unterstiitzen und ihnen einen maoglichst sicheren und positiven
Schulstart zu ermdglichen.

Da der Ubergang in die Schule einen vollig neuen Lebensabschnitt fiir die Kinder
darstellt, gilt es im Vorschuljahr bei den Kindern eventuelle Angste abzubauen und
sie mit dem Schulalltag vertraut zu machen. Dies realisieren wir momentan tber
Schnuppertage in der Schule und der im letzten Kindergartenhalbjahr stattfindenden
Vorschule. Um die zukinftigen Erstklassler schon einmal kennenzulernen, besuchen
... die Lehrkrafte unsere Einrichtung und bauen eine Beziehung zu den Kindern auf. Bei
ks 3“'!,?}*:unseren Vorschulangeboten in unserer Kindertagesstatte nutzen wir die mit den
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Lehrkraften abgesprochenen Materialien, z.B. Hefter, Federmappchen und
Malutensilien um die Kinder schon an den Umgang damit zu gewdhnen.

Ein padagogischer Austausch Uber Entwicklungs- und Lernbedurfnisse der Kinder
findet mit der zukunftigen Lehrkraft der Klasse ebenfalls statt. Dies gibt ihr die
Mdoglichkeit, bei eventuellen Entwicklungsverzdgerungen schon friihzeitig schulische
Hilfen zu beantragen. Dies alles geschieht unter Einbeziehung der Eltern und unter
Beachtung der Datenschutzvereinbarung.

Bei Kindern, welche eine andere Grundschule besuchen verfahren wir ahnlich. Die
Schulen nehmen mit uns Kontakt auf und flihren die Vorschulangebote durch.

11. Offentlichkeitsarbeit

Offentlichkeitsarbeit ist eine Form der Kommunikationspolitik, welche die gesamte
Einrichtung nach innen und aul3en préasentiert und tragt.

Ziel unserer Arbeit ist es, Transparenz in die vielschichtige padagogische Arbeit
unserer Einrichtung zu bringen.

Eine Besonderheit unserer Kita ist es, aktiv am Dorfleben teilhaben zu dirfen. Das
spiegelt sich in unserer Offentlichkeitsarbeit wider. Neben der Zusammenarbeit mit
Institutionen betreiben wir Offentlichkeitsarbeit in verschiedene Richtungen:

Interne Offentlichkeitsarbeit bedeutet fiir uns:

- freundlich gestalteter Eingangsbereich mit Gbersichtlichen Infotafeln, die die
Aktivitdten anhand eines Jahres- und Wochenplanes aufzeigen, sowie einen
kindgerechten Speiseplan beinhalten und die Teilnahme an verschiedenen internen
und offentlichen Veranstaltungen den Besuchern unserer Einrichtung vermitteln

- die Pflege einer guten Zusammenarbeit mit den Eltern, z. B. durch Tur- und
Angelgesprache, Entwicklungsgesprache, Elternabende und Einbeziehen der Eltern
in unsere Aktivitaten

- eine freundliche Begrif3ung und Verabschiedung unserer Kinder und Eltern beim
Bringen in unsere Kita bzw. Abholen

- Sinn unserer internen Offentlichkeitsarbeit ist es, ein Zusammengehorigkeitsgefiihl
im Team herzustellen und gemeinsam die Ziele unserer Arbeit zu formulieren, mit
denen wir uns alle identifizieren konnen.
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Externe Offentlichkeitsarbeit bedeutet fiir uns:

-Presseberichte und Beitrage in verschiedenen lokalen Zeitungen und auf unserer
Internetseite

-Feste und Feiern mit den verschiedensten Bezugspersonen unserer Kinder
(Zuckertutenfest, Oma- Opa-Tag, Elternnachmittage, ...)

- aktive Teilnahme am Dorfgeschehen durch Mitgestalten von Veranstaltungen, die
das Dorfleben bereichern (Pyramidenanschieben, Rentnerweihnachtsfeier,
Erntedankfest)

- wir pflegen einen guten Kontakt zu allen Dorfbewohnern, z. B. bei Spaziergédngen
durch das Dorf, Zaungesprache, Seniorengeburtstage und anderen Jubilaen und
unserem jahrlichen Rosenmontagsumzug

- Offentlichkeitswirksame Veranstaltungen zur Prasentation unserer Kita, z. B.
Kitageburtstag, Schau- und Schnuppertage, Einweihung verschiedener
Spielmoglichkeiten, die durch Spendengelder finanziert wurden

12. Kinderschutzkonzept

Im Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland sind Schutzbestimmungen fir
Kinder und Jugendliche festgeschrieben.

Das einrichtungsbezogene Kinderschutzkonzept soll sicherstellen, dass
Kinder/Jugendliche vor Ubergriffen und allen Formen der Gewalt durch das Personal,
durch andere Kinder/Jugendliche oder Dritte in den Kindertageseinrichtungen
geschutzt sind.

Der Kinderschutzkonzeptprozess ist ein permanenter partizipativer
Organisationsprozess mit den Inhalten Pravention, Intervention, Schutz und
Aufarbeitung.

Ziel ist die Etablierung einer Kultur der Achtsamkeit und Grenzachtung im
Einrichtungsalltag im Sinne eines gelebten Kinderschutzes.

Das Kinderschutzkonzept fur die Kita ,Bummihaus” wurde gemeinsam vom Team
erarbeitet und stellt eine wesentliche Handlungsgrundlage im padagogischen Alltag
dar.

Durch die Risiko- und Potenzialanalyse kdnnen mogliche Risiken und Grenzen
erfasst und bearbeitet und somit die Moglichkeiten fur Grenzverletzungen minimiert
werden.

Der Verhaltenskodex und die erstellte Verhaltensampel stellen eine padagogische
Handlungsgrundlage dar, an die sich alle Mitarbeitenden Personen zu halten haben.
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13. Qualitatsentwicklung

Unsere Konzeption verstehen wir als einen Entwicklungsprozess und Spiegelbild
unserer padagogischen Arbeit. Deshalb ist es erforderlich, sie standig zu
aktualisieren und neue Erkenntnisse sowie Erfahrungen einflie3en zu lassen.
Unser Personal nimmt regelmaRig an Fortbildungen teil. Diese Veranstaltungen
nutzen wir zur Reflexion, Erfahrungsaustausch und Weiterentwicklung unserer
Konzeption und Arbeit.

Unsere Qualitatsarbeit systematisieren wir mit dem Qualitatsinstrument ,PadQuUIS",
da dieses speziell fir Kindertagesstatten entwickelt wurde.

In Arbeitsgruppen des Tragers, in Begleitung und Unterstlitzung der Fachberaterin
des Referates Jugendhilfe des Erzgebirgskreises, wird der Prozess des
Qualitatsmanagements fachlich begleitet, koordiniert, gesteuert und kontrolliert.

In regelmaligen Abstanden arbeiten wir in unserer Kita mit dem Instrument
,PadQUIS", um unsere Qualitatsentwicklungsprozesse zu aktualisieren und
dokumentieren zu kénnen.

Unser Qualitatshandbuch beinhaltet eine Zusammenstellung von verbindlichen
Grundlagen, Beschreibung von Kernprozessen sowie Arbeitshilfen zum
systematischen Qualitatsmanagement. Diese Standards werden jahrlich in
fortlaufenden Prozessen aktualisiert und evaluiert.

14. Schlusswort

Die hier vorliegende Konzeption bildet die Grundlage fiir unsere padagogische Arbeit
und sollte einen Einblick in unseren taglichen Kita-Alltag geben. Es ist ein lebendiger
Prozess, der sich gemeinsam mit unseren Kindern, unseren Familien und unseren
Mitarbeitenden stetig weiterentwickelt. Fir Anregungen, Ideen und Winsche haben
wir jederzeit ein offenes Ohr.

15. Quellenverzeichnis

Sachsischer Bildungsplan
Entwicklungseinschatzung nach Prof. Dr. E.K. Beller u. S. Beller
www.pro-liberis.org

16. Datenschutz

Alle abgebildeten Personen bzw. deren gesetzliche Vertreter haben der
Veroffentlichung der Fotos in der vorliegenden Konzeption in gedruckter Form und im
Internet, auch Uber das Bestehen des Betreuungsvertrages hinaus, schriftlich
zugestimmt.

Die Verwendung der Texte und Fotos, auch auszugsweise, sind ohne Einwilligung
der Kita Bummihaus nicht gestattet.
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Trager:

Diese vorliegende Konzeption der Kita Bummihaus wurde von uns zur Kenntnis
genommen und genehmigt. Sie ist Grundlage der padagogischen Arbeit.

Mitarbeiterinnen:

Diese vorliegende Konzeption der Kita Bummihaus wurde von den Erzieherlnnen
erarbeitet und bildet die Grundlage unserer padagogischen Arbeit.

Eltern:

Die Eltern haben die Konzeption der Kita Bummihaus zur Kenntnis genommen und
werden sich an der Umsetzung beteiligen.
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	Dieses Leitbild zeigt unseren Qualitätsanspruch und verdeutlicht unsere Wertvorstellungen.

